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Inhalt: Geſetz, betreffend die Beſtrafung des Sklavenraubes und des Sklavenhandels. S. 428. — Geſetz, 
betreffend die Abänderung des Gefehes, betreffend die Einführung einer einheitlichen Zeitbeſtimmung, 
vom 12. März 1893. S. 426. 


(Nr. 2260.) Geſetz, betreffend die Beſtrafung des Sklavenraubes und des Sklavenhandels. 
Vom 28. Juli 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
| von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


er 

Die vorſätzliche Mitwirkung an einem auf Sklavenraub gerichteten Unter⸗ 
nehmen wird mit Zuchthaus beſtraft. Die Veranſtalter und Anführer des Unter⸗ 
nehmens trifft Zuchthaus nicht unter drei Jahren. 

Iſt durch einen zum Zweck des Sklavenraubes unternommenen Streifzug der 
Tod einer der Perſonen, gegen welche der Streifzug gerichtet war, verurſacht 
worden, ſo iſt gegen die Veranſtalter und Anführer auf Todesſtrafe, gegen die 
übrigen Theilnehmer auf Zuchthaus nicht unter drei Jahren zu erkennen. 


F. 2. 

Wer Sklavenhandel betreibt oder bei der dieſem Handel dienenden Be⸗ 
förderung von Sklaven vorſätzlich mitwirkt, wird mit Zuchthaus beſtraft. Sind 
mildernde Umſtände vorhanden, ſo tritt Gefängnißſtrafe nicht unter drei 
Monaten ein. 

§. 3. 


In den Fällen der $$. 1 und 2 dieſes Geſetzes iſt neben der Freiheits⸗ 
ſtrafe auf eine Geldſtrafe bis einhunderttauſend Mark zu erkennen. Neben der 
Freiheitsſtrafe kann in dieſen Fällen zugleich auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht 
erkannt werden. Auch kann auf die Einziehung aller zur Begehung des Ver⸗ 
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brechens gebrauchten oder beſtimmten Gegenſtände erkannt werden, ohne Unter⸗ 
ſchied, ob fie dem Verurtheilten gehören oder nicht. Iſt die Verfolgung einer 
beſtimmten Perſon nicht ausführbar, ſo kann auf die Einziehung ſelbſtändig 
erkannt werden. 
§. 4. 


Wer den vom Kaiſer mit Zuſtimmung des Bundesraths zur Verhütung des 
Sklavenraubes und des Sklavenhandels erlaſſenen Verordnungen zuwiderhandelt, 
wird mit Geldſtrafe bis zu ſechstauſend Mark oder mit Gefängniß beſtraft. 


$. 5. 
Die Beſtimmung im $. 4 Abſatz 2 Nr. 1 des Strafgeſetzbuchs findet auch 
auf die in dieſem Geſetze vorgeſehenen ſtrafbaren Handlungen Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Saßnitz, an Bord Meiner Yacht Hohenzollern, den 28. Juli 1895. 
(JI. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


(Mr. 2261.) Geſetz, betreffend die Abänderung des Geſetzes, betreffend die Einführung einer 
einheitlichen Zeitbeſtimmung, vom 12. März 1893 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 93). 
Vom 31. Juli 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ı. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Artikel J. 
Das Geſetz, betreffend die Einführung einer einheitlichen Zeitbeſtimmung , 
vom 12. März 1893 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 93) erhält folgenden Zuſatz: 

Wenn der Unterſchied zwiſchen der geſetzlichen Zeit und der 

Ortszeit mehr als eine Viertelſtunde beträgt, kann die höhere Der 
waltungsbehörde bezüglich der Zeitbeſtimmungen im Titel VII der 
Gewerbeordnung und in den hierauf beruhenden Ausführungs- und 
Ausnahmebeſtimmungen für einzelne Betriebe oder Betriebstheile Ab⸗ 
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weichungen von der Vorſchrift im Abſatz 1 zulaſſen. Welche Behörde 
unter der Bezeichnung höhere Verwaltungsbehörde zu verſtehen iſt, 
beſtimmt die Landes⸗Centralbehörde. Die Abweichungen dürfen nicht 
mehr als eine halbe Stunde betragen. Die geſetzlichen Beſtimmungen 
über die zuläſſige Dauer der Beſchäftigung von Arbeitern bleiben 
unberührt. 
Artikel II. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage der Verkündigung in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 31. Juli 1895. 


(L. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamk des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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